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A 0045/2022 (VWD) 

Auftrag Nicole Wyss (SP, Oensingen): Informationspolitik der Gemeinden optimie-

ren (23.03.2022)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die rechtlichen Grundlagen dahingehend anzupassen, 

dass mindestens die Traktanden sowie die Beschlüsse der Gemeinderatssitzungen der Ein-

wohnergemeinden auf den Gemeindewebsites publiziert werden müssen. 

 

Begründung 23.03.2022: schriftlich. 

 

Eine Analyse von CH Media in der Amtei Thal-Gäu, die der Frage nachgeht, welche Informa-

tionen die Gemeinderäte aus dem Thal und dem Gäu via Website an ihre Einwohner und 

Einwohnerinnen weitergeben, zeigt ein sehr heterogenes Bild.  

So veröffentlicht beispielsweise die Gemeinde Herbetswil weder Traktandenliste noch Be-

schlüsse noch Protokoll der Gemeinderatssitzungen, währendem die Nachbarsgemeinde Ae-

dermannsdorf die Traktandenliste sowie die Protokolle auf der Gemeindewebsite jeweils ver-

öffentlicht. Vorbildlich ist die Gemeinde Oensingen. Sie informiert kurz nach der Gemeinde-

ratssitzung auf der Website über die Beschlüsse. Die Traktanden werden jeweils kurz vor der 

Sitzung online gestellt und das Protokoll wird nach der Genehmigung auf der Website veröf-

fentlicht. Es ist anzunehmen, dass diese unterschiedlichen Resultate auf die übrigen Gemein-

den im Kanton Solothurn übertragbar sind.  

Gemeinderäte sollen möglichst transparent und umfassend über ihre Tätigkeiten und Be-

schlüsse informieren. Dennoch muss in Betracht gezogen werden, dass der Aufwand auch für 

kleine Gemeinden hierfür in einem normalen Rahmen gehalten werden muss.  

Mindestens eine Information der Gemeinden über die Traktanden und Beschlüsse der Ge-

meinderatssitzungen kann von jeder Gemeinde im Kanton Solothurn verlangt werden. Dies 

ist einfach und schnell umsetzbar. Eine komplette Veröffentlichung des Protokolls ist nicht 

zwingend, da dies auch datenschutzrechtlich heikel sein kann.  

In diesem Sinn ist der Mittelweg ein gangbarer Vorschlag zur Optimierung der Informations-

politik der Gemeinden. Mit einer Anpassung der rechtlichen Grundlagen soll sichergestellt 

werden, dass auch jede Gemeinde im Kanton Solothurn dieses Minimum umsetzt. 
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